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€ Berlin, 2. Juni. Die dritte Le⸗ 
ſung des Sekundärbahngeſetzes im 
Abgeordnetenhanſe geſtaltete ſich zu einer großen 
Ovation für den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten. Unter Vorantritt des Redners der kon⸗ 
ſervativen Fraktion vereinigten ſich Freunde und 
Gegner des Staatsbahnſyſtems zu warmen Aus⸗ 
drücken der Anerkennung und des Dankes gegen 
Herrn von Maybach, deſſen Antwort andauernden 
Beifall hervorrief. Es mag angeſichts der man⸗ 
nigfachen Angriffe, welche in der oppoſitionellen 
Preſſe gegen die Verwaltung von — 
bachs namentlich nach der Richtung gemacht 
worden ſind, daß das Sekundärbahnſyſtem nicht 
die ausreichende Entwickelung erlangt habe, von 
Intereſſe ſein, aus der Erwiderung des Miniſters 
folgende Daten hervorzuheben: Mit der Ver⸗ 
ſtaatlichung ſind in Preußen nicht weniger als 
194 neue Sekundärbahnen mit einer Geſammt⸗ 
länge von über 7000 Kilometern erbaut. Da⸗ 
neben find 55 große Bahnhofsbauten und 2000 
Kilometer Doppelgeleiſe auf den Vollbahnen neu 
angelegt. Dabei ſind die Finanzen des Staates 
in Folge der günſtigen finanziellen Ergebniſſe der 
Staatsverwaltung zu Gunſten dieſer ſehr be⸗ 
trächtlichen Erweiterung und Verbeſſerung des 
Verkehrsſyſtems nur vergleichsweiſe unerheblich 
belaſtet. Denn den außerordentlichen Aufwen⸗ 
dungen für Eiſenbahnzwecke in Höhe von rund 
030,000,000 Mark ſtehen fo hohe Abſchreibun⸗ 
gen von der Eiſenbahnkapitalſchuld und an Amor⸗ 
tiſationen gegenüber, daß ſich eine Vermehrung 
des in den Bahnen inveſtirten Kapitals um etwa 
86 Millionen ergiebt. a 

— Der Bundesrath ſoll ſich gegenwärtig 
auch mit der Beſchaffenheit und Bezeichnung der 
Arzneigläſer und Standgefäße in 
den Apotheken beſchäftigen. Wenn dieſe 
Mittheilung begründet iſt, ſo dürfte es ſich um 
die Verwirklichung eines vor längerer Zeit von 
dem Abgeordneten Grafen Douglas geäußerten 
Wunſches handeln, der darauf hinauslief, daß 
für die Abgabe äußerlicher Arzneien farbige kan⸗ 
tige Gläſer benutzt werden. Es ſoll damit den 
unfreiwilligen auf Fahrläſſigkeit zurückzuführenden 


von der Hevdt, Bankier, Elberfeld; Fürſt von keit, mit welcher das Fahrzeug abſolut ſicher vom Februar und März 1891. 


Hohenlohe⸗Langenburg, Langenburg; von Hof⸗ 
mann, Staatsminiſter, Berlin; Dr. v. Jacobi, 
Wirklicher Geheimer Rath, Staatsſekretär a. D., 
Berlin; Krätke, Geheimer Ober⸗Poſtrath und 
vortragender Rath im Reichspoſtamt, Berlin; 
Langen, Geheimer Kommerzienrath, Köln; Lucas, 
Direktor der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
Berlin; Graf Joachim Pfeil, Berlin; Dr. Schar⸗ 
lach, Rechtsanwalt, Hamburg; Dr. Schröder⸗ 
Poggelow, Direktor der oſtafrikaniſchen Plantagen⸗ 
geſellſchaft, Berlin; J. Thormählen, Kaufmann, 
Hamburg; Vohſen, Konſul a. D., Berlin; 
Weber, Vizekonſul a. D., Berlin; A. Wörmann, 
Kaufmann, men 

— Der Reichskommiſſar für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago, Geheimer Rath Wer⸗ 
muth, macht im „Reichsanzeiger“ Folgendes 
bekannt: 

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, 
daß die Einrichtung des Bureaus des Reichs⸗ 
kommiſſars für die Weltausſtellung in Chicago 
1853 nunmehr erfolgt iſt. Die Programme und 
Anmeldebogen liegen zur Einſicht in dem ge⸗ 


nannten Bureau (Berlin W., Wilhelmſtr. 74) ſportler ein unübertroffenes 


bereit und ſind von dieſem, ſowie von den Han⸗ 
delskammern und ſonſtigen gewerblichen und kauf⸗ 
männiſchen Körperſchaften unentgeltlich zu be⸗ 
iehen. Nach dem für das Unternehmen feſtge⸗ 
legten Plan ſoll die Vertheilung des Ausſtellungs⸗ 
raumes an die einzelnen Staaten am 1. Januar 
1892 erfolgen. Es liegt ſomit im Intereſſe der 
deutſchen Ausſteller, daß ſie bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte die Abſicht ihrer Betheiligung kundgeben, 
damit alsdann die Untervertheilung des auf 
Deutſchland entfallenden Raumes erfolgen und 
einem etwaigen Mehrbedarf an Raum Rechnung 
getragen werden kann. 

„ 1. Juni. Nach Inſpizirung des 
Panzerſchiffes „Baden“ kehrte Se. Majeität der 
Kaiſer um 11½¼ Uhr nach dem Schloſſe zurück, 
während ſich das Gefolge am Bord des Aviſos 
„Greif“ einſchiffte. ie Fahrt in See war 
urſprünglich auf 1 Uhr Nachmittags anberaumt, 
aber kaum war der Mittagsſchuß vom Bord des 
Wachtſchiffes „Louiſe“ verhallt, als ſich das 
Parkthor öffnete und der Kaiſer an der Seite 


Vergiftungsfällen vorgebeugt werden, die faſt ſeiner hohen Gemahlin, begleitet von der Prin⸗ 
immer auf einige wenige Subſtanzen zurückzu⸗ zeſſin Heinrich und dem Herzog Ferdinand von 
führen ſind; und zwar ſind dies hauptſächlich Glücksburg, nebſt Gefolge der Gefionbrücke zu⸗ 
Schwefelſäure, Salmiakgeiſt und Karbolſäure. ſchritten, das blaue Kaiſerboot beſtiegen und nach 


Nun ſind aber dieſe Mittel, abgeſehen von Sal⸗ 
miakgeiſt, ſelbſt als Heilmittel dem freien Ver⸗ 
kehr überlaſſen. Eine Verordnung über Einfüh⸗ 
rung beſonderer Gläſer zur Vermeidung der Ver⸗ 
wechſelung dieſer Subſtanzen mit anderen würde 
deshalb, wenn ſie auf die Apotheken beſchränlt 
würde, nur wenig nutzen. Es müßte ihr ſchon 
eine allgemeine Ausdehnung gegeben werden. 

— Wäyrend in dieſem Frühjahr der Kaiſer 
wegen ſeiner Reiſen in das Rheinland und nach 
Oſtpreußen an den Bataillonsbeſichtigungen der 
Garde⸗Infanterie nicht Theil nehmen konnte, 
beabſichtigt er, wie wir vernehmen, die in dieſer 
und die nächſte Woche fallenden Beſichtigungen 
der Garde-Kavallerie⸗Regimenter perſönlich ab 
zuhalten und hat ſein Erſcheinen bei den auf 
Donnerſtag, den 4. d., auf dem Kavallerie⸗ 
Exerzierplatz hinter der Haſenhaide ſtattfindenden 
Beſichtigungen der beiden Garde « Dragoner- 
Regimenter zugeſagt. Nach Beendigung der aus 
Schul⸗ und Gefechts⸗Exerzitien beſtehenden Be⸗ 
ſichtigungen folgt der Kaiſer einer Einladung 
des Offizierkorps des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regi⸗ 
ments, Königin von Großbritannien und Irland, 
zum Frühſtück in das Kaſino deſſelben. 

— Dem verewigten General⸗Feldmarſchall 
Grafen Moltke widmet die Akademie der 
Wiſſenſchaften in den ſoeben erſchienenen Sitzungs⸗ 
berichten folgendes Gedenkwort: 

„Der dem Vaterlande durch den Tod ent⸗ 
riſſene Feldmarſchall war auch der Wahl nach 
das älteſte Ehrenmitglied der Akademie, welche 
ihn ſchon im Frühjahr 1860 in Anerkennung 
feiner hohen Verdienſte als Geſchichts⸗ und Alter- 
thumsforſcher, als wiſſenſchaftlicher Reiſender und 
Schriftſteller ſich einverleibte, ehe noch der erſte 
ſeiner unverwelklichen kriegeriſchen Lorbeern ihn 
ſchmückte. Er war ſehr regelmäßig eine Zierde 
der öffentlichen Sitzungen der Akademie und be⸗ 
theiligte ſich auch perſönlich an deren Verhand⸗ 
lungen, wo er dazu beſondere Veranlaſſung hatte, 
wie bei Gelegenheit der Unternehmung zur Er⸗ 
forſchung der Rieſendenkmäler auf dem Nimrud 
Dan deren Ergebnifje die Akademie ihm wid⸗ 

— In den Kolonialxath find, wie im 
„Deutſchen Kolonialblatt“ bekannt gemacht wird, 
folgende 19 Herren berufen worden: Colin, Ge⸗ 
heimer Hofrath, Stuttgart; von Hanſemann, 
Geheimer Kommerzienrath, Berlin; Hernsheim, 
Direktor der Jaluit⸗Geſellſchaft, Hamburg; Dr. 
Herzog, Wirklicher Geheimer Rath, Staatsſekre⸗ 
tür, Berlin; Dr. Hespers, Ehreudomherr, Köln; 
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Feuilleton. 


Ein Stettiner Prachtbau. 
(Schluß.) 

Ueber dem Oberlicht der Vorhalle befinden 
ſich 2 mächtige Gas⸗Reflektorlampen, welche es 
ermöglichen, daß die Farbenwirkung der Glas⸗ 
malerei, ſowie die Beleuchtung der Vorhalle auch 
bei Dunkelheit zur Geltung gebracht werden 
kaun. In der erſten Voute befinden ſich 
Medaillonporträts von 6 hervorragenden inbuftriel- 
len Männern: Schwarz, Gutenberg, Borſig, 
Accrigola, Böttcher (Porzellan) und James Watt, 
ar find vom Maler Koberſtein, Berlin, 
gemalt. 8 

Die Geſimſe, Gliederungen und Wände 
u. ſ. w. find in gelblichem Ton, mit echter Ver ⸗ 
goldung verſchiedener Flächen und Linien gehal- 
ten. Die glatten Wandflächen im 1. Geſch oß 
ſind durch Marmorbekleidung unterbrochen. 

Die Haupttreppe iſt aus Eichenholz mit 
reich geſchnitzten Antritts⸗ und Austrittspfoſten, 
desgleichen ſchwerem Dockengeländer und Wand⸗ 
paneel, nach oben iſt dieſelbe mit einem Tannen⸗ 
gewölbe abgefchloffen, Die Wände find hier 
gem mit Stuckmarmor bekleidet. Das große 
reppenhausfenſter, welches lebensgro e Figuren 
enthält, eine Gloriſirung der Arbeit darſtellend, 
entſtammt der Glasmalerei von Weſtpfal, Ber- 
lin, den Karton lieferte Maler Koberſtein. 

Wenn wir ſo fortfahren wollten, auf die 


ſpezielle Ausführung einzugehen, würden wir ſere Huldigungen darbringen möchten. 


dem Aviſo „Greif“ überſetzten. Kaum befanden 
ſich die allerhöchſten Herrſchaften an Bord, ſo 
ing der „Greif“ Anker auf und ſteuerte an der 
lotte vorbei der Außenrhede zu; wieder don⸗ 
nerte der Kaiſerſalut, die Mannſchaften para⸗ 
dirten in den Raaen und an den Reelingen, die 
Bordkapellen ließen den Präſentirmarſch ertönen. 
Als der „Greif“ die Wiker Bucht erreicht hatte, 
gingen auch die Pachten des kaiſerlichen Yacht⸗ 
klubs Anker auf und ſteuerten der Hafeneinfahrt 
zu. Der Wind hatte im Laufe des Tages an 
Stärke erheblich zugenommen und war zu einer 
recht ſtarken Briſe angewachſen. Da die faifer- 
liche Yacht „Meteor“ bei gutem Winde von 
Korſör aus ſehr ſchnell geiegelt war, jo konnte 
die Rückkehr des Kaiſers viel früher erfolgen, 
als bisher angenommen war. 

Schon auf dem halben Wege nach Hoh⸗ 
wacht, querab vom Heſſenſtein, wurde der 
„Meteor“ vom „Greif“ angetroffen. Der Kaiſer 
verließ ſofort den Aviſo, um ſich an Bord ſeiner 
neuen Nacht zu begeben. Auf der Rückfahrt 
paſſirte „Meteor“ etwa zehn Minuten vor vier 
Uhr die Feſtung Friedrichsort, deren Batterie 
nicht ſalutirte, da die Kaiſer⸗Standarte weder 
am Bord der Yacht, noch auf dem „Greif“ ſicht⸗ 
bar war. Der „Greif“ folgte dem „Meteor“ in 
ziemlich beträchtlicher Entfernung und mit dem 
Aviſo die neben und hinter ihm fahrenden Klub⸗ 
Yachten, deren Segel im Sonnenlicht weithin 
ichtbar waren. Herrlich war das Bild, als die 
kleine Flotille in die Wiker Bucht einlief und 
die Zahl der Segel noch beträchtlich vermehrt 
wurde durch viele Marine⸗ und Privat⸗Fahr⸗ 
zeuge, die entgegen gefahren waren und 
ſich dann dem über die erregten Wogen ſpie⸗ 
lend dahingleitenden Zuge von Jachten an⸗ 
ſchloſſen. Aber allen zuvor that es dochldie Kaiſer⸗ 
Dacht „Meteor“, die, durch ihre hochragenden, 
breiten Segelflächen ſich auszeichnend, ihren Vor⸗ 
ſprung nicht allein behielt, ſondern denſelben 
während der Fahrt noch vergrößerte. Als der 
Meteor“ die Höhe von 1 paſſirt hatte, 
ſtieg die Kaiſerſtandarte am Maſte der Yacht 
empor und nun begannen die Schiffe wiederum 
u ſalutiren, und von Schiff zu Schiff pflanzte 
ich der Hurrahruf der aufgeenterten Matroſen 
ort. Unter dem Donner der Kanonen fuhr die 
Kaiſeryacht in die Reihen der Panzer und ſonſti⸗ 
gen Schiffe und Fahrzeuge; und als der „Me⸗ 
teor“ kurz vor der „Luiſe“ am jenſeitigen Ufer 
umlegte und faſt vor dem Wind dahinſchoß, da 
war es eine geradezu überraſchende Geſchwindig⸗ 


nicht zu Ende kommen, nur einige Betrachtungen 
ſeien uns noch vergönnt. Wir befinden uns 
mitten in der oben geſchilderten Vorhalle, rechts 
ſchauen wir zu dem prächtigen Treppenfenſter 
empor, gradeaus ſehen wir durch eine mächtige 
Glasthür in das reizende Empfangszimmer und 
den damit verbundenen Erker. Mächtige Schiebe⸗ 
thüren verbinden dieſen Raum mit dem links 
daneben liegenden Damenzimmer und rechts mit 
dem Speiſezimmer. Dieſe drei Räume, mit ein⸗ 
ander verbunden, können bei den Feſten zu einem 
großen Speiſeſaal, zufolge der großen Schiebe ⸗ 
thüren zuſammengefaßt werden. Das Speiſe⸗ 
zimmer iſt durch Treppen und Aufzug direkt mit 
der ſehr geräumigen im Souterrain liegenden 
Küche verbunden. Dieſe Räume und namentlich 
das Speiſezimmer mit ſeinem in das hohe 
Eichenholzpaneel eingebaute Büffet und Wand⸗ 
ſchränken, ſeinen Glasmalereien und der Holz⸗ 
decke, oder das Damenzimmer mit ſeiner gemüth⸗ 
vollen Ausſtattung, der daneben liegende Sal en 
mit ſeinem Amorettengeſims und Gold⸗Brokat⸗ 
tapeten ſind gewiß das Entzücken jeder Hausfrau. 

Das in deutſcher Renaiifance ausgeſtattete 
Trinkzimmer, welches mit Malereien aus W. 
v. Scheffels „Gaudeamus“ und entſprechenden 
Glasmalereien geſchmückt iſt, hat ſeine Lage nahe 
dem Garteu zu. Vor dieſem Zimmer befindet ſich 
eine große Loggia. Eine kleine Treppe führt uns aus 
dieſem Zimmer in den Weinkeller, deſſen gewölb tes in 
romaniſchen Formen gehaltenes Vorzimmer mit 
ſeiner geſchmackvollen Malerei uns zum Verwei⸗ 
len auffordert und uns wirklich zweifelhaft macht, 
ob wir lieber oben oder unten Gott N = 

eſon⸗ 


zwiſchen dem genannten Schiff und dem „Stoſch“ 
hindurchblitzte, um alsbald abermals zu wenden 
und reichlich 10 Minuten nach 4 Uhr in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Flaggſchiffes „Baden“ an⸗ 
zulegen. Wenige Minuten ſpäter langte auch der 
„Greif“ an ſeiner Boje an, und gleich darauf 
ſah man die Kaiſerin, die Prinzeſſin Heinrich 
und den Herzog Ferdinand von Glücksburg im 
Kaiſerboot ans Land fahren, dort begrüßt von 
einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge 
mit jubelndem Hurrah. Obwohl alsbald die 
Kaiſerſtandarte am Bord des „Meteor“ nieder⸗ 
ging, ſo befand ſich der Kaiſer gleichwohl noch 
am Bord deſſelben und kehrte nach eingehender 
Beſichtigung aller Theile des Schiffes erſt gegen 
5½ Uhr in einem zu der Pacht gehörigen, von 
vier engliſchen Matroſen geruderten Boot zurück, 
um ſich an der Gefionbrücke, gleichfalls vom Pu⸗ 
blikum ſtürmiſch begrüßt, ſofort ins Schloß zu 
begeben. a 

Der „Meteor“, welcher nunmehr an einer 
dem Schloſſe gegenüberliegenden Boje vertaut 
it, iſt nach dem Urtheil ſämmtlicher Waſſer⸗ 
Meiſterſtück an 
Schönheit der Linien, glücklich gewählten Ver⸗ 
hältuiſſen allen Zubehöres und höchſter Sorgfalt 
in der Ausführung. Das 0 Ned hat in der 
Waſſerlinie eine Länge von 26 Metern und einen 
Tiefgang von 4,29 Metern. Es trägt in Kiel 
und Raum den Ballaſt von 300 Zentnern Blei, 
der ihn befähigt, nahe an 90 Geviertmeter Segel 
zu tragen, d. h. vielleicht 2 bis 3 Mal mehr als 
ein Handelsſchiff gleicher Größe. Von dem be⸗ 
rühmten eugliſchen Schiffsbauer G. L. Watſon 
konſtruirt und aus Stahl erbaut, trat der 
„Meteor“ (damals „Thiſtle“) zum erſten 
Male am 28. Mai 1887 in der Themſe⸗ 
mündung gegen die beſten Vertreter der bri⸗ 
tiſchen Nachtflotte auf und ſchlug gleich im erſten 
Gange auf der Fahrt nach Harwide berühmte 
Yachten wie „Irex“ und „Genaſta“ um 2°], 
Stunden. Seinem erſten glänzenden Erfolge 
fügte der „Meteor“, namentlich bei leichtem 
Winde, immer neue hinzu und 100 in uner⸗ 
hörtem Siegeslauf von Regatta zu Regatta an 
den britiſchen Küſten dahin. Aber der „Meteor“ 
fand endlich ſeinen Mann. Auf eigenem Kiel 
kreuzte der gefeierte Renner den atlantiſchen 
Ozean, um dem Newyork⸗Hacht⸗Klub die Trophäe 
ſtreitig zu machen, welche zum Symbol des Vor⸗ 
ranges im Segelſport geworden war. Die Ame- 
rikaner ſtellten dem „Meteor“ die neue Schwert⸗ 
acht „Volunteer“ entgegen, die an Wolken von 
Segeltuch die Gegnerin ſchier übertrumpfte, und 
der ſchottiſche Kielkutter wurde von der amerika⸗ 
niſchen Schwertyacht geſchlagen. Enttäuſcht zogen 
die Eigenthümer des „Meteor“ in die Heimath 
zurück und lange lag der einſt ſo gefeierte Kutter 
mit der goldenen Diſtel am Steven ſtill auf dem 
Clyde, bis im Jahre 1890 der mit Unrecht in 
den Schatten geſtellte Renner in den alleinigen 
Beſitz des Herrn James Bell überging. Der 
„Meteor“ trat nun wieder in den Wettkampf, 
errang eine Reihe von Erfolgen, die ihn wieder 
an die Spitze der britiſchen Yachtflotte brachten. 
Daß nunmehr der Kaiſer gerade dieſe berühmte 
Rennyacht erwarb und der deutſchen Nachtflotte 
einverleibt 1 dürfen ſich die Jünger des deut⸗ 
ſchen Segelſports hoch anrechnen. Der Kaiſer 
hat ſich die Dienſte des bisherigen Führers der 
Yacht, Kapitän Duncan, bis weiter geſichert; 
ſein Gehülfe iſt Hugh Mai Craue, der frühere 
Führer der Schooneryacht „Selene“. Die 
Mannſchaft beſteht zumeiſt aus den vorjäh⸗ 
rigen Yachtmatroſen, während der Kaiſer zu feiner 
perſönlichen Bedienung Deutſche an Bord neh⸗ 
men wird. 

Nach erſolgter Rückkehr gab Se. Maj. der 
Kaiſer im Schloſſe ein Diner, bei welchem die 
Kapelle der 1. Matroſendiviſion die Tafelmuſik 
ftellte. Heute Abend begiebt ſich Se. Majeſtät 
nach der Marine, um an einem von dem kaiſer⸗ 
lichen Yachtklub veranſtalteten Kommers theil⸗ 
zunehmen. 3 4 

Leipzig, 2. Juni. Der landwirthſchaftliche 
Kreisverein Leipzig, der heute unter Vorſitz des 
Reichstagsabgeordneten von Frege feine General⸗ 
verſammlung hielt, beſchloß, das ſächſiſche Mini⸗ 
ſterium des Kultus zu erſuchen, ſchutzzöllneriſche 
Profeſſoren an die Univerſität Leipzig zu be⸗ 
rufen. Dieſer Beſchluß erregt hier in der 
wiſſenſchaftlichen Welt großes und berechtigtes 
Befremden. 


Schweiz. 

Bern, 2. Juni. Im Nationalrath wurde 
geſtern ein von 20 Mitgliedern unterzeichneter 
Antrag eingebracht, in welchem der Bundesrath 
eingeladen wird, über die Frage Bericht und 
Antrag zu bringen, ob und in welcher Ausdeh⸗ 
nung eine Amneſtie auszuſprechen ſei wegen der 
den eidgenöſſiſchen Aſſiſen überwieſenen Vorfälle 
im Kanton Teſſin vom September 1890 und 
eee eee eee 


ders hervorzuheben verdient noch das im mauri⸗ 
ſchen Style gehaltene Badezimmer im 1. Stock. 
Der Ankleideraum iſt hier von dem eigenthüm⸗ 
thümlichen Baderaum durch einen Bogen, wel⸗ 
cher auf 4 bronzirten Säulen ruht, getrennt. 
Ueber dem Baderaum erhebt ſich inmitten eine 
mächtige Kuppel, welche zum Theil in den Dach⸗ 
raum hinaufragt. Der Raum wird rechts und 
links von dieſer Kuppel durch Bögen und Kap⸗ 
pengewölbe abgeſchloſſen. Sämmtliche Decken, 
Wände, Gewölbe und Kuppel ſind mit erhabenen 
mauriſchen Muſtern bekleidet. Was nun hier 
die Architektur bei der minutiöſen Feinheit dieſer 
mauriſchen Muſter unmöglich zur Geltung brin⸗ 
gen konnte, das hat die Malerei mit ihren präch⸗ 
tigen Farben zur vollkommenſten Geltung ge⸗ 
bracht. Welch einen wahrhaft ſchönen Eindruck 
macht dieſer Ranm auf den Beſchauer, wie 
eigenartig iſt derſelbe in ſeiner Auffaſſung und 
doch jo echt im Styl, hier fehlen nur die ſchwe⸗ 
ren Vorhänge und Teppiche, um dieſen Raum 
zum vollendet orientaliſchen zu geſtalten. Das 
große ſchön gemalte Glasfenſter ſtellt die „Ge⸗ 
burt der Venus“ dar. Die Heizkörper⸗Umklei⸗ 
dungen ſind aus weißem matt gebrannten Thon 
in mauriſchen Formen beſonders angefertigt, mit 
haltbarer Farbe bemalt und echt vergoldet. 
Erwähnen wir noch, daß die ſämmtlichen 
Wohnräume mit Warmwaſſerbeizung, die Vor 
halle mit Luftheizung verſehen iſt und in dem 
Gebäude alle Einrichtungen getroffen ſind, welche 
nach der neueſten Technik erforderlich ſind, um 
daſſelbe bequem zum Bewohnen herzurichten, fü⸗ 
gen wir hinzu, daß ſämmtliche Räume je nach 


Der Antrag 
kommt heute zur Verhandlung. Die Vorlage 
wegen Ankaufs von 50,000 Stück Zentralbahn⸗ 
85 iſt auf die Tagesordnung für Donnerſtag 
geſetzt. 


Frankreich. 


Paris, 1. Juni. Ueber die nachgelaſſenen 
Papiere des Feldmarſchalls Moltke, von deren 
Inhalt man am allerwenigſten in Frankreich 
Kenntniß haben dürfte, werden hier die wider⸗ 
ſinnigſten Dinge verbreitet. In erſter Linie ſucht 
man mit ihnen für den Zivilkriegsminiſter Frey⸗ 
einet Reklame zu machen, jo noch heute im „Ma⸗ 
tin“. Alsdann entſetzt man ſich über dte angeb⸗ 
liche Kriegsluſt des verſtorbenen Feldherrn, der 
alle Kriegsmöglichkeiten, gegen Rußland und 
Oeſterreich, gegen Frankreich allein, gegen die 
verbündete Macht Frankreichs und Rußlands mit 
oder ohne Unterſtützung Deutſchlands durch Oeſter⸗ 
reich und Italien, in Erwägung gezogen habe. 
Die guten franzöſiſchen Schriftſteller, welche ſich 
darüber erregen, beweiſen damit nur daß fie von 
der Thätigkeit des Generalſtabs, des franzöſiſchen 


nicht ausgenommen, auch keine blaſſe Ahnung 


haben. Es giebt kein Kriegsminiſterium, keinen 
Generalſtab, in deren Bureaus die verſchieden⸗ 
ſten Mobilmachungspläne in Hinblick auf die 
verſchiedenſten Kriegslagen nicht bereits fertig 
ausgearbeitet vorhanden wären. Sentimentale 
Erwägungen, Friedens⸗ oder Kriegsliebe, üben 
auf die Arbeiten dieſer militäriſchen Zentralbehör⸗ 
den nicht den geringſten Einfluß aus. 

Wir haben ſchon neulich auf die bedenkliche 
Rechtsauffaſſung hingewieſen, welche Regierung 
und Behörden gelegentlich des Ausſtandes des 
Omnibus Perſonals bekundeten. Man ließ es 
ruhig geſchehen, daß die treugebliebeuen Kutſcher 


an der Ausfahrt verhindert wurden, daß das Pu⸗ jewski 


növerparade der vier Armeekorps nicht bei Vitry 
la⸗Ville, ſondern bei Vitry⸗le⸗Francois, alſo die 
Marne noch mehr aufwärts, ſtatt. 

Während die Anzahl der reengagirten Unter⸗ 
offiziere (Sergeanten u. ſ. w.) am 1. Januar 
1880 nur 8950 betrug (freilich galt damals noch 
fünfjährige Dienſtzeit), iſt fie jetzt auf 24,000 
geitiegen. Dabei iſt wohl die Infanterie und 

rtillerie der Marine, die ſehr viele Reengagirte 
zählt, nicht eingerechnet. 

Das „Echo de Paris“ weiſt wieder einmal 
mit Stolz auf Frankreichs Artillerie hin und auf 
die Ausdehnung, welche dieſelbe genommen habe. 
Von den 100 aktiven Diviſionsgeneralen ſeien 18 
aus der Artillerie hervorgegangen, die faſt alle 
„präponderirende“ Stellungen einnehmen; unter 
denſelben befindet ſich außer dem „Moltke“ 
Frankreichs, de Miribel, auch der Kommandirende 
des übergroßen Grenzarmeekorps Nr. 9, Jamont. 
Unter 200 Brigade⸗Generälen ſind 37 Artille⸗ 
riſten. Reſerveoffiziere beſitzt die Artillerie 3000, 
Landwehroffiziere ebenſoviel; von den Offizieren 
des Beurlaubtenſtandes dürften aber viele nicht 
im Stande ſein, ein Geſchütz, viel weniger eine 
Batterie im Feuer zu exerzieren, da man nach 
eigenem Geſtändniß der franzöſiſchen Militär: 
preſſe bei den Ernennungen dieſer Offiziere aus⸗ 
nehmend koulant zu Werke geht. Das „Echo“ 
ſchließt prahleriſch: „In keiner europäiſchen 
Armee geſtattet die Wiſſenſchaft der Offiziere 
und die Ueberlegenheit des Materials mit 
gleichem Vertrauen der Probe des Krieges ent⸗ 


gegenzuſehen.“ 


Italien. 
Rom 2. Juni. (W. T. B.) In dem am 
4. d. M. ſtattfindenden Konſiſtorium wird der 
Papſt den Erzbiſchöfen Vanutelli und Duna⸗ 
den Kardinalshut übergeben. Darauf 


blikum gegen die Kompagnie Partei nahm, daß folgt die übliche Mundſchließung. Auf die Prä⸗ 


es zu Gewältthätigkeiten kam, man ließ ſogar 
die Verhafteten wieder frei. „Ich fand das un⸗ 
gehörig,“ ſchreibt Cornely im „Matin“, „aber ganz 
natürlich. Wenn man unter der Republik ſteht, 
muß man in Ordnungs⸗ und Sicherheitsfragen 
nicht anſpruchsvoll ſein. Bei all den Geſchichten 
wundert mich nur, daß eben die bravon Bürger 
ſich wundern, welche die Republik acceptiren, aber 
gegen all deren natürlichen Folgen Einſpruch er⸗ 
heben ... Auf dem Rückweg war ich Zeuge 
einer netten Poſſe. Man hatte einen Pferde⸗ 
bahnwagen ausgeſpannt, und zwar auf der Höhe 
eines Abhanges, und der ſchwere Wagen rollte 
ohne Hemaſchuh und Führer ganz allein hinab. 
Er kam bei mir vorbei, und wie der Präſident 
des Geſchworenengerichts von Oran feine Kopf⸗ 
bedeckung abnahm zu Ehren der Giftmiſcherin 
von AlnFezza (Anſpielung auf Frau Weiß, 
deren Prozeß und Selbſtmord dieſer Tage ſo 
großes Aufſehen erregt haben), die er zu zwanzig 
Jahren Zuchthaus verurtheilt hatte und die ihm 
zum Abſchied zulächelte, ſo nahm auch ich meinen 
Hut ab vor dem Wagen, in dem ich das Bild 
meines Vaterlandes fab. Wie der Pferdebahn⸗ 
wagen, ſo gleitet Frankreich ohne Beſpannung 
und Führer ins Unbekannte hinab. Niemand, 
um den Hemmſchuh anzulegen. Wenn die Ord⸗ 
nung fortfährt, ſo geſchieht es aus Zufall, da 
die, welche ſie aufrecht erhalten ſollen, einen 
Schein von Ordnung nur dadurch erlangen, daß 
ie ſich auf die Seite derer ſtellen, welche ſie 
ſtören ..“ 

Der enn „Temps“, welcher ſich 
mit dem Gedanken bereits vertraut gemacht, daß 
„die Politit der Kammer die Ausfuhr unſerer 
Erzeugniſſe unmöglich machen wird“, beglück⸗ 
wünſcht ſich dazu, daß wenigſtens eine zweite 
Gefahr beſchworen zu ſein ſcheine: „Die Zölle 
auf Rohſtoffe würden den Tod unſerer Induſtrie 
bedeuten.“ Mit 440 Stimmen gegen 60 habe 
die Kammer einen Zoll auf ausländiſche Häute 
abgelehnt, und fo dürfe man hoffen, daß daſſel be 
auch für die übrigen Rohſtoffe geſchehen werde. 

Die „Debats“ beſtätigen, daß das Panzer: 
ſchiff „Marceau“, bisher der Mittelmeerflotte zu⸗ 
gebe, nach Cherbourg gehen wird, um an der 

ußlandfahrt des Nordgeſchwaders theilzunehmen. 
Ueber die ſonſtige Zuſammenſetzung der nach der 


koniſirungen mehrerer Erzbiſchöfe und Biſchöfe, 
unter denen ſich ein baieriſcher Erzbiſchof und 
zwei albaneſiſche Biſchöfe befinden, folgt die üb⸗ 
liche Mundöffnung und Uebergabe des Kardinals. 
een an die Erzbiſchöfe Vanutelli und Duna⸗ 
jewski. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Mai. Das Töchterchen des 
Herzogs und der Herzogin von Fife wird den 
Namen Lady Alexandra Duff erhalten. Des 
Herzogs Familienname iſt eben Alexander Duff. 
Wabrſcheinlich iſt es nicht, aber möglich immer⸗ 
hin, daß die kleine Lady Alexandra einſt als 
Königin von England unterzeichnen wird. — 
„Sind wir wirklich für Home Rule reif?“ ſo 
fragte vorgeſtern verzweifelnd der nationalligiſtiſche 
Erzbiſchof Croke in Limmerick eine Abordnung, 
welche ihm eine Adreſſe überreichte. „Ich be⸗ 
fürchte — fügte er hinzu — daß, wenn wir im 
Parlament ein Kollege Green ſehen werden, — 
Home Rule verloren iſt.“ Der Erzbiſchof bezog 
ſich dabei auf Parnell, der trotz aller kirchlichen 
Abſchreckungsmittel immer noch Anhänger beſitzt; 
ſeine Beſorgniſſe ſind aber anderſeits beſtätigt 
durch den Reuegang der Pächter von Tipperarh, 
die ſich mit ihrem Gutsherrn Smith Barry 
ausgeſöhnt und ihre Bretterbuden in Neu⸗ 
Tipperary mit den frühern Wohnungen in der 
Altſtadt vertauſcht haben. Das bedeutet den 
zu ammenſturz des Pachtfeldzugsplans. Home 

ule tritt entſchieden in den Hintergrund. Bei 


der eben ſtattgehabten Ergänzungswahl für North 
Buckinghamſhire war unter den Gladſtonianern 
von iriſchen Angelegenheiten ſehr wenig die Rede. 

L0 „Daily Telegraph“ mel⸗ 


u, 2. Juni. 
det aus Petersburg: In den Gouvernements 
Simbirsk und Samara hat ein Bauernaufſtand 
in Folge ökonomiſcher Urſachen ſtattgefunden, 
deſſen Niederſchlagung mit beträchtlichem Blut⸗ 
vergießen verknü lt war. 


Aus Moskau wird gemeldet: Die Polizei - 


hat 12,500 Juden auf ihren Liſten, davon wur⸗ 
den bereits über 7000 ausgewieſen. Dem Groß⸗ 
fürften Sergius wird der ürſprüngliche Wunſch, 
Moskau von der hebräiſchen Bevölkerung zu 
ſäubern, zugeſchrieben. Er ſoll vor ſeinem Amts⸗ 
antritt erklärt haben die Judenfrage müſſe vor 


Oſtſee auslaufenden Flottenabtheilung iſt noch ſeiner Ankunft in Moskau gelöſt fein. 


nichts Zuverläſſiges bekannt. 
Im Senat iſt die Vorlage über die Neuor⸗ 
ganiſirung der 18 Regional-Infanterie⸗Regimen⸗ 


Rußland. | 
Dem am 28. Mai vollzogenen Schluſſe des 


ter bereits angenommen. Auffällig iſt, daß dieſer finniſchen Landtages find wieder be⸗ 


Geſetzentwurf, ebenſo wie jener über die Kohlen⸗ 
vejerven der Marine, ganz gegen ſonſtigen Brauch, 
zuerſt dem Oberhauſe des Parlaments zugegan⸗ 
gen iſt. Da es ſich offenbar in beiden Fällen 
um delikate Mobilmachungsangelegenheiten han⸗ 
delt, ſo liegt die Annahme nahe, daß die Regie⸗ 
rung in derartigen Dingen fortab dem diskretä⸗ 
ren Senat die Vorhand zugeſtehen will, wohl in 
der Erwartung, fie könne ſich alsdann bei der 
Ver handlung, in der Kammer kürzer fiſſen. 

Nach neueſter Lesart findet die große Ma⸗ 
REEL RATE TR EERTEL UNE 
verſehen ſind, daß ferner im Kellergeſchoß eine 
Hausmeiſter⸗Wohnung uud die ſämmtlichen Wirth⸗ 
ſchaftsräumlichkeiten, im Dachgeſchoß Wohnräume 
für die Dienerſchaft angebracht ſind, ſo dürfte 
ei das allgemeine Bild qu. Villa erſchöpft 
ein. 


Hervorragend bei der Bauausführung be⸗ 
Eee find uns genannt: als Unternehmer für 
die Maurer- und Zimmererarbeiter der Maurer⸗ 
meiſter Kupferſchmidt jun., für die Eiſenkonſtruk⸗ 
tion ꝛc.: Schloſſermeiſter Stiemke und Schloſſer⸗ 
meiſter Gollnow hier. Das Frontgitter ent⸗ 
ſtammt der Werkſtatt der letztgenannten Firma 
Die Heizungsanlage führten Schäffer u. Walker⸗ 
Berlin aus, die Paneele der unteren Zimmer 
inkl. der Thüren, ſowie die Fenſter: Vogts u. 
Cie.⸗Berlin, die Paneele des oberen Geſchoſſes ꝛc., 
ſowie die Holzdecken und die Haupttreppe 
O. Völker⸗Berlin. Die Seiden ⸗Brokat⸗ und 
Wollſtoffe zur Beſpannung der Wände, ſowie die 
Lincruſta⸗ Tapeten lieferte A. E. Töpfer hier, 
welcher die Beſpannung der Wände dem Tape⸗ 
ziermeiſter Wulff hier übertrug. Den Stuck⸗ 
marmor lieferte A. Detona⸗(Axerio u. Baßtucchi) 
Berlin; den echten Marmor Steinmetzmeiſter 
Ahorn hier. Für die Glaſerarbeiten iſt zu nen⸗ 
nen Wiſchow. Waſſerlettungsanlage: Rüdiger. 
Blitzableitungsanlage: Kuhlo. Ein Theil der 
Tiſchlerarbeiten war der Firma Fricke u. Spohn⸗ 
holz, ſowie die nicht mit im Vertrage des Unter⸗ 
nehmers der Maurerarbeiten ꝛc. liegenden Zim⸗ 
merarbeiten der Zimmermeiſter Gerloff hier 
übertragen. 

Daß nun diejenigen Firmen, in deren Hände 


Bedarf mit eichenem Stabfußboden reſp. Terazzal die Ausführung der Stuck⸗ und Bildhauerarbei⸗ 


zeichnende Scenen voraufgegangen. Am 23. Mai 
hatten in der erſten Kammer die Freiherren 
Wrede, v. Born und Artell Reden gegen die 
Ruſſifizirung der finniſchen Poſt gehalten; aus 
dem am 25. Mai erſchienenen Sitzungsbericht 
des Regierungsblattes waren die Reden geſtrichen 
worden, was dann am 26. Mai im „Ritter⸗ 
hauſe“ den Freiherrn v. Born wieder zu einer 
ſehr geharniſchten Erklärung veranlaßte. Der 
von dem Generalgouverneur Grafen Heyden am 
28. Mai verleſene kaiſerliche Landtagsabſchied 
rr SWEET N 
ten, ſowie die der Malerarbeiten gelegt waren, 
ganz beſonders hervorgehoben zu werden ver⸗ 
dienen, bedarf nicht erſt einer Anregung Galt 
es doch für dieſe in beſonderem Maße, ſchnell 
und ſicher auf die Ideen des Architekten einzu⸗ 
gehen. Die Stud- und Bildhauerarbeiten lieferten 
Leyer u. Drechsler⸗Berlin, die Malerarbeiten 
Klein u. Epp⸗ Stettin. Beide bewährte Firmen 
haben viel zum Gelingen des ſchönen Werkes 
beigetragen. 

So können wir denn unſere Betrachtungen 
über dieſes intereſſante Bauwerk mit der noch⸗ 
maligen Bemerkung ſchließen, daß daſſelbe dem 
Architekten Herrn Drechsler als Erbauer auch 
die Anerkennung der Nachwelt geſichert hat. 


Möge das Werk dazu beitragen, daß auch andere 


Bauherren ihr Haus, wenn auch nicht in glei⸗ 
chem Reichthum wie das ſoeben geſchilderte, ſo 
doch in ſtylgerechter Weiſe entjtehen- laſſen, damit 
es das Auge des Beſchauers erfreue. 2 
Wie wir gerüchtweiſe erfuhren, ſoll Herr 
Dir. Lentz auf mehrſeitig an ihn geſtelltes Er. 
ſuchen bereitwilligſt die Erlaubniß ertheilt haben, 
gegen Zahlung eines geringen Eintrittsgeldes, 
welches zum Beſten einer wohlthätigen Stiftung 
Verwendung finden ſoll, das Innere ſeines 
Hauſes dem Publikum demnächſt zugänglich zu 
machen. Wir würden dieſen Entſchluß des Herrn 
Lentz mit Freuden begrüßen und empfehlen Allen, 
welche ſich für Architekturſchönheiten intereſſiren, 
den Beſuch der Villa Lentz. K 
Ki 
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war in gnädiger Form, aber auffallend kur; ge⸗ — Am Freitag findet im Zentralhallen⸗ ließ. Den größten Beifall erntete wieder Frl. Pofen, 2. Juni. Spiritus loko ohne] Viehs auf der Weide iſt. Trotzdem war Loko⸗ 
ar halten. Graf Heyden ift übrigens mit der Ruſſi⸗ Theater bie erite Aufführung von „Don Bräuer durch ihre vorzügliche Leiſtung als Faß 50er 68,70, bo. loko ohne Faß 70er 48 90 waare noch ſehr begehrt zu unveränderten Preiſen. 
1 ſizirung des Großfürſtenthums wenig einver⸗ Juan“ ſtatt und iſt biefelbe zum Benefiz „Acuzena“. In den erſten Akten von „Barbier Still. — Wetter: Regen. Es fanden auf Herbſt⸗ und Winterlieferung mehr⸗ 
63 ſtanden; angeblich will oder „ſoll“ er deshalb für den verdienſtvollen Regiſſeur, Herrn Edmund von Sevilla“ traten beſonders die Herren ) g. 2. Juni. Nachmittags 5 Uhr fach größere Abſchlüſſe ſtatt; allerdings zu er⸗ 
1 demnächſt feinen Poſten für einen willigeren Hedrich, beſtimmt, welcher die Regie der Hedrich (Bartel), v. Lauppert (Figaro) 30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich mäßigten Preiſen. 

Diener des! regierenden! Panſlawismus frei- Oper führt und den Leporello“ ſingen wird.] und? Diü'ſtin'g (Baſilio) hervor, auch! Frl. u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ eisfuttermehl 4,50 —7,50 Mark per 50 

machen. Intereſſe gewinnt die Vorſtellung noch dadurch, ein u. Co. in Berlin.) Zucker Kour ſe. Kilogramm ab Hamburg; 4,50 —7,30 Mar: per 50 


ſingfors, 2. Juni. Die ſeit 1857 be⸗ 
daes inne Abtheilung des Staatsminiſte⸗ 
riums wird im Oktober aufgehoben werden. 


Serbien. 

Belgrad, 2. Juni. . 
melden, ſoll die Verlobung König Alexanders mit 
der Prinzeſſin Xenia, der 11jährigen Tochter des 
Fürſten von Montenegro, ftattaefunden haben. 
Seit den Krawallen anläßlich der Auswei⸗ 
ge der Königin Natalie werden mehrere hie⸗ 

ge Studenten vermißt. 


Afrika. 


daß Frau Iſabella von Lauppert in liebenswür⸗ 
diger Weiſe ihre Mitwirkung als „Donna Anna“ 
zugeſagt hat. 

— Am Sonnabend feiert die hieſige Schmiede⸗ 
Innung das Feſt der Fahnenweihe im 


Wie hieſige Blätter Saale der Philharmonie, die neue Fahne iſt aus 


der hieſigen Fahnenfabrik von Haller hervorge⸗ 
gangen und auf das vorzüglichſte ausgeführt. 
An demſelben Tage hält der Stettiner Rad⸗ 
fahrer⸗Klub „Wanderer“ in den Räumen von 
Elyſium ſeine? Bannerweihe ab. 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß die 
Zahl der Kinder, welche in die Ferien⸗Kolo⸗ 
nien entſendet werden ſollen, eine bedeutend 


Roſſi (Roſine) iſt anerkennend zu nennen. 


Aus den Provinzen. 


Polis, 2. Juni. In der Mitte der achtzi⸗ 
ger Jahre verunglückte der Kaufmann Böttcher 
aus Stettin auf einer Alpenreiſe durch Sturz in 
den Abgrund. Nach langem Suchen wurden ein⸗ 
zelue Theile des Verunglückten gefunden und in 
Spiritus aufbewahrt. In einem Metallſarge 
fand Sonntag, den 31. Mai, die feierliche Bei⸗ 
ſetzung dieſer Ueberreſte ſtatt zwiſchen den Grä⸗ 
bern der Eltern auf dem Kirchhofe unſeres Nach⸗ 
barortes Meſſenthin. 

x Klützow bei Stargard, 2. Juni. Heute 


per Juni 13,27, per Juli 13,35, per Auguſt 13,45, 
per September 13,07, per Oktober 12,35, per 
Dezember 12,30. — Stetig. 

Hamburg, 2. Juni, Nachmitt. 6 Ubr 21 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni 84,25, per Juli 83,25, 
Naht September 80,25, per Dezember 72,25. 

uhig. 


Bremen, 2. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht! Standard wbite loko 6,40 
B. — Sehr feſt. 


Wien, 2. Juni, Nachm Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 10,25 G., 10,30 B., 
per Herbſt 9,96 G., 9,09 B. Roggen per 


Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,60 bis 
7,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


4,35— 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5.50 
bis 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,75 bis 6,50 Mark per 50 ilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 


5,00 —5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,20 bis 


8,75 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,60 
bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,30 8,00 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 


höhere als in früheren Jahren iſt, und daß daher Morgen gegen 3 Uhr enkſtand in der hieſigen Juni 8,45 G., 8.55 B., per Herbſt 8,65 G., kernkuchen 5,60 6,00 Mark per 50 Kilogramm 


Heuſchrecken überſchwemmt und die Gefahr liege 
vor, daß das ganze Delta von dort aus mitüber⸗ 
ogen werde. Die ernſteſten Abwehrmaßregeln 
bo en ergriffen werden. 


Kinder Berückſichtigung finden ſollen. Es iſt 
daher dringend nöthig, daß das Komitee noch 
weitere Unterſtützung findet und machen wir 
darauf aufmerkſam, daß am Sonnabend ſich eine 
Gelegenheit hierzu bietet, indem dieſer Tage in 
Gotzlow ein Konzert der Kapelle des Königs⸗ 


ſtändig, das Wohnhaus theilweiſe nieder. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Nach den vor einigen Tagen gemachten 
Angaben zählte die preußiſche Armee nach 
dem Stande vom 1. April d. J. 297 Generale 


Kairo, 2. Juni. Hooker, don der Regie ; er ; 5 Mühle anſcheinend durch Entzündung der Lager i 
ä rung mit dem Studium der Heuſchreckenfrage dem Komitee auch größere Mittel zur Verfügung zündung t 8 l 8,68 B. Mais per Juni 6,81 G., 6,84 B., ab Hamburg. Rapskuchen 5,30—6,50 Mark 
5 5 — meldete, der Süden 15 75 — ſtehen müſſen, wenn alle ausgewählten kranken Feuer und brannte das Betriebsgebäude Pvoll' per September-Dftober —,— G. — B. Hafer per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (ver- 


per Juni 6,75 G., 6,85 B., per Herbſt 6,45 G., zollt) 7,60—8,30 Mark per 50 Kilogramm 


6,49 B. 
Amſterdam, 2. Juni. Jada⸗Kaffee 
good ordinary 60,50. 

Amſterdam, 2. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00 


ab Hamburg. Weizenkleie 5,60 —5,80 Mark 
er 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
leie 5,80 —6,10 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


Stettiner Nachrichten. a unter Leitung des Herrn Kapell⸗ ar 1960 Stabsoffiziere. Intereſſant dürfte es W 2, Iumi, er ni N 61 , Schiffsbewegung 
* Stettin, 3. Juni. Der hieſige Hülfsver⸗ meiſter Offeney ſtattfindet, deſſen ganzer Ertrag ſein, dieſer Zahl die Generale und Stabsoffiziere ktreidemarkt. eizen per November 254. 2 en an gi 1 
ide DE für die Ferien Kolonien beflimint iſt. Das Pro. nach dem Stande vom Jahre 1791, alſo vor R ogg en per Ottober 188. Rü bö l lolo —,—,|, LPeitdampfihiffe ber ‚Hamburg Aneri⸗ 


ein für die Goßner'ſche Miſſion unter 


den Kolhs feierte geſtern Nachmittag in der 


Schloßkirche ſein Jahresfeſt, zu welchem ſich die 
Kirche bald mit Miſſionsfreunden dicht füllte. 
Nach der von 


ſewalk die Kanzel, um über Joh. 10, 16 zu 
predigen. Feſtredner ſchilderte nach dem Text die 
oßen Miſſionsgedanken unſeres Herrn im Hin⸗ 


lick 1) auf den Werth der Heiden, 2) auf die 


große Aufgabe, 3) auf die Verheißung und endlich 
4) auf das Ziel aller Ziele. Der Feſtpredigt 
folgte der von Herrn Schloßpfarrer Beckey ⸗ 
Küſtrin gegebene Miſſionsbericht. Der⸗ 
ſelbe wurde im Anſchluß an Hebräer 10 eritattet. 
Dem Bericht entnehmen wir, daß die Miſſion 
unter den Kolhs von mancher Trübſal heimge⸗ 
ſucht wird; freilich hat ſie auch Freudiges zu 
verzeichnen. Als höchſt traurig iſt die Gegen⸗ 
miſſion der Jeſuiten zu bezeichnen, welch’ letztere 
es nicht damit bewenden laſſen, Heiden für ſich, 
für die römiſch⸗katholiſche Kirche zu gewinnen, 


Ja, in junger Zeit haben die Jeſuiten in der 


wurde die Feier mit Gebet und Segen ge⸗ 
ſchloſſen. Fe? 

»An der Thür des alten Militärkirchhofes 
an der alten Falkenwalderſtraße iſt in vorletzter 
Nacht das Thürſchloß abgebrochen und geſtohlen 
worden. 

* Von einem Züllchower Brodwagen wurde 


Herrn Konſiſtorialrath Brandt 
ehaltenen Liturgie beſtieg Herr Paſtor Wegener 


gramm iſt beſonders gewählt und werden vor⸗ 
wiegend R. Waguer'ſche Kompoſitionen zum 
Vortrag gelangen. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß am 
15. Juni die Friſt zur Anmeldung von 
Steuer⸗ Reklamationen abläuft. Es war 
noch nicht möglich, einer Anzahl Steuerpflichtigen, 
welche ihre Wohnungen verändert haben, die 
Steuerzettel zu übermitteln, es liegt im Intereſſe 
derſelben, wenn fie in der Rezeptur die verän⸗ 
derte Adreſſe anmelden, damit für fie der Termin 
zur Reklamation nicht unbenutzt verſtreicht. 

— Bekanntlich ſieht das Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetz auch eine Erſtattung 
der Beiträge für diejenigen Perſonen vor, 
welche mit in den Genuß einer Rente treten. 
Und zwar iſt die Frage ſo geregelt, daß weibliche 
Perſonen, welche vor Erlangung einer Rente 
eine Ehe eingehen, die Hälfte der für ſie ge⸗ 
leiſteten Beiträge, alſo wenn ſie ſelbſt Beiträge 
entrichtet haben, die letzteren voll zurückerhalten. 


. Der Preis des Buches beträgt nur 
ark. 

* Die kaiſerliche Dampfyacht „Hohenzollern“ 
iſt nicht, wie wir mittheilten, geſtern Vormit⸗ 
tag, ſondern erſt heute Vormittag um 9 Uhr 
nach Kiel abgegangen. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


genau hundert Jahren, nach der uns vorliegenden 
„lurzgefaßten Stamm⸗ und Rangliſte der königl. 
preußiſchen Armee für das Jahr 1791“ gegen⸗ 
über zu ſtellen. Die Armee zählte bei Beginn 
des Jahres 1791 1 Gen.⸗Feldmarſchall (Herzog 
von Braunſchweig), 5 Generale, 29 General 
lieutenants, 40 Generalmajors, 51 Oberſten, 49 
Oberſtlieutenants, 216 Majors vor der Infan⸗ 
terie; 2 Generallieutenants, 1 Generalmajor, 6 
Oberſten, 3 Oberſtlieutenants, 37 Majors der 
Jäger zu Fuß bezw. der Füſilierbataillone; 6 
General⸗Lieutenants, 7 Generalmajors, 7 Ober⸗ 
ſten, 4 Oberſtlieutenants, 6 Majors der Gouver⸗ 
nements, Kommandanturen; 3 Generalmajors, 
4 Oberſten, 8 Oberſtlieutenants, 7 Majors des 
Feld⸗Artilleriekorps; 1 Oberſt, 8 Majors der 
Feſtungsartillerie; 1 Generallieutenant, 1 Oberſt⸗ 
lieutenant, 3 Majors des Kadettenkorps; 1 
Oberſtlieutenant, 1 Major des Mineurkorps; 1 
Oberſt, 7 Majors des Invalidenkorps; 1 Oberſt, 
2 Oberſtlieutenants, 6 Majors der Land⸗Regi⸗ 


per Auguſt⸗September 70er 50,80 nom., per 
September⸗Oktober 70er 47,20 nom., per Okto⸗ 
ber⸗November 70er —,— nom. 

Rüböl ruhig, 
ohne Faß 60,50 B., per Juni 60,50 B., per 
September⸗Oktober 61,00 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer ſtill, per 1000 Klogramm loko pom⸗ 
merſcher 168—170 


per 100 Kilogramm loko 3⁴ 


per Herbſt —,—. 

Amſterdam, 1. Inni. (Bericht von Van 
Biema Nijkerk u. Co. über prima 1890er Mon⸗ 
nikendammer Sardellen.) Preiſe verſtehen 


ſich pro / Anker, franko Bahn oder Bord bier. |9 


Sardellen etwas, obwohl nicht viel matter, 1891er 
gefragt zu 30,75 — / Mark, während 1890er 
u 395/— 39,25 gefordert und genommen. Viel 
andel, die letzte Woche war es ſtill, jedoch iſt 
heute viel umgeſetzt und für deutſche Rechnung 


ausgeführt. 

Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
15% bez. u. B., per Juni —— bez., 157], 
B., per Juli —,— bez., 157), B., per Auguſt 
—,— bez. 16 B., per September⸗Dezember —,— 
bez., 16½ B. 

Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Roggen 
unbelebt. — Ha fer ſchwach. — Gerſte ruhig. 


4/%ä Anleihe 104,.57½ 10455 


Paris, 2. Juni, Nachm. Robzucker 
(Schlußbericht) 85°, behauptet, loko 34,25 bis 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Juni 35,25, per Juli 
35,371, per Juli⸗Auguſt 35,50, per Oktober⸗ 
Januar 34,37 5 

Paris, 2. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


fanifchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Wieland“, von Hamburg nach Newyork, am 
26. Mai von Havre weitergegangen. — „Gothia“, 
von Hamburg, am 28. Mai in Baltimore an⸗ 
ekommen. „Gellert“, von Newyork, am 
28. Mai in Hamburg angekommen. — „Auguſta 
Viktoria“, am 28. Mai von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Fürſt Bismarck“, 
von Newyork, am 29. Mai in Hamburg ange⸗ 
kommen. — „Moravia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 29. Mai Dover paſſirt. — „Co 
lumbia“, von Hamburg nach Newyork, am 30. 
Mai von Southampton weitergegangen. 
„Rhaetia“, am 30. Mai von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Rugia“, am 31. Mai 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
„Italia“, am 31. Mai von Newyork nach 
Stettin abgegangen. — „California“, von New⸗ 
vork nach Hamburg, am 1. Juni Lizard paſſirt. 
„Bohemia“, von Hamburg, am 28. Mai in 
Newyork angekommen. — „Normannia“, von 


ik } : ; ; ; ; ; 4 ; S burg, am 30. Mai in Newyork angekom⸗ 

8 w Schlauheit, Bei dem vor Erlangung einer Rente eintretenden menter: 11 Oberſten, 16 Oberſtlieutenants, Paris. 2. Juni, Nachmittags. (Schluß: Damburg, Suevia“ 8 

k a 15 n in ei en, Tode verſicherter männlicher Perſonen haben die 74 Majors der Depotbataillone; 2 Generale, 15, Kourſe.) Träge. men . Suerin ven Hamburg, am l. Mai 
in die Arbeit der evangeliſchen Miſſion eingreifen, To 2 h \ je p ; ‚ in Newyork angekommen 

J um die bereits zum evangeliſchen Glauben über-|Wittwen und die ehelichen Kinder unter fünf» Generallieutenants, 27 Generalmafors, 28 Sber⸗ 800 amor „ Tours v. 1." 9 . en 

„ getretenen Heiden zum Ratgeligiemns zu bewegen. zehn Jagen, bei dem Tode verſicherter weib⸗ ſten, 29 Oberftlientenants, 92 Majors der Kav. % ieee. Meute ... n sure) 

licher Perſonen alle hinterlaſſenen vaterloſen 18 Oberſten, 7 Oberſtlieutenants, 36 Majors 4% M 847% 98:06 Tel bifche D ch 

\ Hinduſprache fogar eine Schmähſchrift über Dr. Kinder unter fünfzehn Jahren, alſo auch der Huſaren⸗ Regimenter. Die Armee zählte Jtalleniſche 5¾ Rente... ... 9250 92.45 elegraphiſche Depeſchen. 

a Martin Luther losgelaſſen. — Nicht ſelten haben uneheliche, einen Anſpruch auf Mück alſo 1791 einen General⸗Feldmarſchall, 7 Gene- Oeſterr. Goldrente 96,00 [ 95,75 Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer hat den 

4 die Miſſionare unter den Kolhs Rückfälle von zahlung der Hälfte der für die Verſtorbenen rale, 53 Generallieutenants, 78 Generalmajors, 4% unggr. Goldrente . 9137 ½ 91,50 Schriftſteller Hermann Thom durch eine Sub- 

5 tauften Heiden in ihren Glauben zurück zu be⸗ geleiſteten Beiträge. Nun iſt vielfach die An⸗ 128 Oberſten, 122 Oberſtlieutenants, 493 Ma⸗ % Ruſſen de 18800 7.90 97,95 [pentio s feiner Privatſchatull gezeichnet 
En. Ueberhaupt find die Heiden ein ſehr ſchauung verbreitet, daß ſchon jetzt, wo für nahezu|iors, in Summa 139 Generale und 743 Stabs- 1% Rrſſen de 1889 93.90 | 98,25 OR ae heren Apa die e 
zäbes Volk, das man in ſchonendſter und zarte, ein halbes Beitragsjahr Beiträge zur Jnvali⸗ offiziere. In dem Zeitraum von hundert Jahren % unifis. Enter 482.50 | 483.12 Grund hierzu ſoll die dem Kaiſer zu Geſicht ger 
ſter Weiſe in das Evangelium von Chriſto führen ditäts und Altersverſicherung gezahlt find, bei bat ſich die preußiſche Armee ſomit um 158 8 abe Anleihe... 71,75 | 72,50 kommene „Oymne der Arbeit“ des genannten 
müſſe. — 20 Legate im Werthe von 43,000 [Eintritt der im Geſetze vorgeſehenen Ereigniſſe Generale und 1217 Stabsoffiziere vermehrt. Türkische nn in N 4 Autors gegeben haben. 
Mark, darunter 2800,82 Mark aus Pommern, auch die Anſprüche der berechtigten Perſonen auf Den Schwarzen Adler⸗Orden beſaßen im Jahre 3% privit. Türt.⸗ Obligationen. 408,00 409 50 Peſt, 3. Juni. Bei dem Bau des neuen 
find der Goßner'ſchen Miſſion zugefallen. 22 Nückzahlung der Beiträge erhoben werden dürften. 1791: 21 Generale und 2 Stabsoffiziere (letz- Frauzol en 05,09 | 597,0 Parl 18 eb des ſtürzte gef ar b 
Miffionare ſtehen in Oftindien in Arbeit. Wäh⸗ Dieſe Anſchauung iſt irrig. Das Geſetz hat für alle tere der Kronprinz und Prinz Ludwig von Lombar denn 232.50 281,5 garnelen gebende ate determine des 
rend am 9. Juni 1850 4 Erſtlinge getauft wur⸗ dieſe Fälle, ſowohl für das Eingeben der Ete Preußen); den Orden pour le mérite beſaßen: Wriociläten 328.75 327 50 Gerüſt ein, vier Arbeiter ſind todt, zwei ſchwer 

. den, iſt jetzt deren Zahl in 40 Jahren auf 40, 00 ſeitens weiblicher verſicherter Perſonen als auch 67 Generale, 117 Stabsoffiziere. Von letzteren Banque ottomue . 567,50 | 57625 verletzt. 

2 gewachſen. Von Inkereſſe dürfte es fein zu hören, — or — 8 fünf rn Ver⸗ waren 114 über 60 Jahre, 13 über 70 Jahre alt.| ” men et 135 N Paris, 3. Juni. Die Verhaftung von 

N die Mi de ſich bei ihren Predigten der ſicherter eine Wartezeit von fünf Jahren vorge | zn red ſoncier . ee > ; 3 un 

5 De een a 4 7 5 e a; te ſchriehen. Erſt wenn bie betreffenden Berficer- ET ER Oredit dafi 1258.00 1261,25 Alfred Faſſelere, des Privatſekretärs des Oberſten 

2 den Heiden zur beſſeren Erläuterung bibliſche ten für mindeſtens fünf Beitragsjabre, alſo für una ? ertblanatetten 67500 e "| Depore, des iretters der Stantswafjenfabrif 

4 Bilder — — In Rohrer's Garten fand eine 4 x 5 235 Wochen oder 4½ Jahre und 1 A nn e 3 Ba⸗ Panama⸗Kanal⸗Attie... 3500 [ 33.75 in Puteaux, beſtätigt ganz unerwartet die An⸗ 
Nachfeier ſtatt, welche von Herrn Konſiſtorial, Woche, ihre Beiträge entrichtet haben, dürfen Winds 908 Temperatur + 15° Reaumur. „ ., 5½ Obligaktonen] 2695 | —.— ſſchuldigungen Turpins gegen Tripone an Arte 
Rath Brandt mit Gebet eröffnet wurde. So; ſie oder ihre Angehörigen Anſpruch auf Rücker⸗ Wei = wenig verändert, per 1000 Kile⸗ Rio Tinto Aktien... .......... 558.75 568,75 Iftrong, die aus dem Kriegsminiſterium ent⸗ 
dann theilte derſelbe noch viel des Wiſſenswerthen ſtattung der gezahlten Beiträge erheben. Vor⸗ N ab Suezkanal ⸗Aktien 69250 2680 00 dten Dok jchnungen und Plaue des 
und Intereſſanten aus dem Miffionsteben, nament⸗ läufig iſt es deshalb völlig ausjichtelos, mit r —,—, Gas Parisien .. .....- 1990.00 ie e een Dokumente, „Seichnungen: sh binde 
uc der Nolhsmiſſton, mit und ſerderte zum derartigen Ansprüchen hervorzutreten. per Juni 240,00 bez., per Juni⸗Juli 236,00 B. Bene Lyonnais FRE 775,00 | 780,00 offiziellen Detonateurs der neuen Zünder der 
Schluß zur fleißigen Mitarbeit am Werke der: — Wir wollen nicht unterlaſſen, die Han. u. 3 Juli⸗Auguſt ——, per Auguſt⸗ ee kr RER DB 579.00 ( großlalibrigen Hohlgranaten und deren Herſtel⸗ 
Miſſion auf. Herr Bafter Mans knüpfte feine 5 auf die N 7 Auflage S — per September⸗Oktober 209,00 B. de France 443000 4425,00 lungsweiſe verrathen zu haben. Faſſelere ge⸗ 

8 — das Bra „Laſſet 7 — .. 185 . : 9 * 911 50 5 5 a = Roggen etwas feſter, per. 1000 Kilogramm me da Ehe er nn 28 ſtand weinend ein, er habe, da er in Tri⸗ 

i 2 . en 1 ung en eg Ber merns aufmerkjam zu machen. Das fehr loko 202.—208 bez., per Juni 204, „ per 2¾ Cons. Angi... 0,00. pone einen Hauptmann der Artillerie ver⸗ 
. bat“ Zum Schluß ſprach noch Herr werthvolle Nachſchlagebuch iſt von dem Büreau⸗ — Juli Kar 8 bez. per Juli⸗Auguſt 192 Wechſel auf deutsche Plätze 8 Mt. | 1220½ 123, |muthet habe, geglaubt, er dürfe dieſem wohl 
Dipifionspfarrer Kleſſen, der die Anweſenden Vorſteher der hieſigen Naufmannſchaft, Herrn biber aunbe, 18818050186 . per Sep⸗ Bee — sen trag. ak BAU | 2592 die Dokumente zugängig machen, welche der⸗ 
mit drei Erinnerungen aus ſeinem Leben erfreute; Julius . nach Sera — Quellen zuſammen⸗ Spiritus feſter, lolo ver onen Ritere Woch Amsterdam t.. 206.62 | 20655 ſelbe nur ſtets auf kurze Zeit erbeten habe. Faſſelere 
die erfte die Taufe einer Chineſin in der böhmi⸗ geſtellt und bringt ras erzeichniß der eingetra⸗ prozent ohne Faß 70er 50,50 bez, 50er —,—, U. Wien l. 212,00 | 211.75 war ſeit 18 Jahren in der Wafſenfabrik von 
ſchen Kirche in Berlin, die zweite eine Stunde genen Einzelfirmen, Geſellſchaften, Genoſſenſchaf⸗ f n Madrid k 471,50 | 472,00 
Im Müſſtons⸗Muſenm zu Barmen und die Dritte] em und Profuren, ferner in einem Auhange die der Sum 70er 60,20 angst 70er 50 10 nam, Coiptois d boom fte neue . 820,00 | 580,00 ane menen ü ewas bes 
Erinnerung ein Miffionsfeit zu Baſel. Sodann Handelsgebühren und Tarife der Stettiner Kaufe 50,20 nom., per Juli⸗Auguſt 7Oer 50,70 nom., Nobinſon⸗Attien. 5312 | 55,00 Oberſten auch das Archiv zu verwalten. Die 


Hausſuchung verlief übrigens ergebnißlos, da er 
Geld nicht erhalten zu haben ſcheint. 

Paris, 3. Juni. Zu derſelben Zeit, an 
welcher bei dem Privatſekretär Faſſelere eine 
Hausſuchung vorgenommen wurde, erfolgte eine 
ſolche bei dem Ingenieur Courſier; beide hatten 
fein Ergebniß. Faſſelere hat mit ſeiner Familie 


ee Schwele Verlezungen leich, Keule 1,25. 1.50 Mart, Verderſeiſch bez 9 
ädchen erfahren. were Verletzungen 5 mul, T ber 5 behauptet, per Juni 29,90, per Juli 29,90, islich ſtets ſehr ärmli 
dürften das Kind nicht getroffen haben. 100 io l. Ste 1,80 200 Rec weine 0 denolt be, rm TE er Ju- Areuſt 29,60, per. Sertender Beger 1 e aus 


* Der Handlungslehrling Neukirch wurde 
geſtern vom Schöffengericht zu 30 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt, weil er in der elterlichen Woh⸗ 
nung mit dem Dienſtmädchen unſittliche Hand⸗ 
lungen treiben wollte. 

* Bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
und Arbeitsnachweis des Zentralverbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege, Kloſterhof 12, 
gingen im Laufe des Monats April d. J. 259 
Geſuche reſp. Meldungen ein. Es wurden 150 
Hülfeſuchende mit Mittageſſen, Abendbrod, Nacht⸗ 
lager und Morgenbrod, 69 mit Mittageſſen, 
1 mit Brod unterſtützt, 6 wurden den Einzel⸗ 
vereinen, 14 den Innungen überwieſen, dagegen 
3 Geſuche als unbegründet abgelehnt. Arbeiter⸗ 


— . — mit Mittageſſen, Abendbrod, Nacht⸗ 
ger und Morgenbrod, 95 mit Mittageſſen und 
1 mit Brod unterſtützt, 8 wurden an die In⸗ 
nungen gewieſen und 5 Geſuche als unbegründet 
abgelehnt. Arbeitsgeſuche gingen 4, Arbeiterge⸗ 
ſuche 1 ein, in einem Falle konnte Arbeit nach⸗ 
gewieſen werden. 

— Für geſtern Abend war eine große all⸗ 


fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,00 
Mark, Bauch 1,00 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,70 Mark 
per Kilo. 
10 bis 20 Pf. billiger. 

Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 

im Monat Mai 1891 39,660,78 Mark 

4 „ 1890 38,007,714 „ 
1891 mehr 1653,04 Mark 

ult. April 1891 mehr 2809,96 Mark 


77 


bis 


Um die Akuſtik zu verbeſſern, iſt in den Zen 
tralbhallen jetzt ein ge Zeltdach angebracht 
und damit die große Kuppelwölbung unterſpannt; 
wenn dies auch nicht gerade dazu beiträgt, die 
Schönheit der Räume zu erhöhen, ſo erfüllt es 
doch den beabſichtigten Zweck, denn die Akuſtik 
hat bedeutend gewonnen und würde wohl noch 
weiter zu heben ſein, wenn dieſe Leinewandſpan⸗ 


Geringere Fleiſchſorten waren 165. Hafer 
eee eee 


Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Roggen 
204,50, Spiritus 50,20, Rüböl 60,50. 
Angemeldet: Nichts. 
Landmarkt. 
Weizen 242. Roggen 206-208. Gerſte 
178—180. Hen 2,503.00. 
Kartoffeln 78—84 Erbſen 
8 Rübſen — 


Berlin, 3. Juni. Weiten per gun 236 00 bis deck 


236,50 Mk., per Juni⸗Juli 235,00 Mk, per Sep⸗ 
tember-Oftober 210,75 Mark. Hi 

Roggen per Juni 207,50 — 209,25 
Mk., per Juni⸗Inli 204,25 Mk., per September⸗ 
Oktober 190,00 Mk. 


per September-Oftober 70er 48,30 Mt. 

afer per Juni 168,00 Mk., per Juni⸗ 

Juli 166,75 M. per September⸗Oktob. 146,50 M. 
Petroleum Juni 22.80. 


London, Wetter: ſchwül. 


Berlin, 3. Juni. Schluß ⸗Courſe. 
Petersburg kurz 


ber 28,75. Roggen ruhig, der Juni 19,20, 
per September⸗Dezember 19,00. Mehl beh., 
per Juni 63,40, per Juli 64,10, per Juli⸗ 
Auguſt 64,10, per September ⸗ Dezember 64,10. 
Rüböl ruhig, per Juni 73,25, per Juli 73,75, 
per Juli⸗Auguſt 74,25, per September⸗Dezember 
76,25. Spiritus beh., per Jum 42,00, 
per Juli 42,00, per Juli ⸗Auguſt 41,75, per 
September » Dezember. 39,00. Wetter: Be⸗ 


t. 

London, 2. Juni. 96 %, Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lolo 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 2. Juni. Cyili⸗Kupfe 
55,25, per 3 Monat 56,00. 
London, 2. Juni. An der Küſte 1 Weizen⸗ 


Hull, 2. Juni. Getreide markt. Weizen 
träge. — Wetter: Regenwetter. 

Glasgow, 2. Juni. Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres wars 
rants 53 Sh. 3 d. 

Newyork, 2. Juni. Wechſel auf London 
485. Petroleum in Newport 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85—7,15, rohes (Marke 


Buenos⸗Ayres ſollen die Gläubiger der neuen. 
italieniſchen Bank faſt ihr geſammtes Guthaben 
erhalten, da die Aktira die Paſſiva überſchreiten 
Auch die anderen Banken werden von Depots 
eigenthümern, welche ihr Guthaben zurückfordern, 
belagert. 

Wie ferner gemeldet wird, hätte die Handels⸗ 
bank in Buenos⸗Ayres ihre Zahlungen eingeſtellt. 

Paris, 3. Juni. Der bekannte Großbankier 
Jouanneau, Rue Richelieu, iſt am Sonnabend 
mit Hinterlaſſung eines enormen Defizits flüchtig 
geworden. Die Kundſchaft des Durchgebrannten 
beſtand faſt ausſchließlich aus Offizieren, hohen 


eſuche gingen 10, Arbeitsgeſuche 6 ein und mithin bis it. Mai 1891 öl per Juni 60,50 Mt., Septbr. der Küſ 

1 Fällen Arbeit nacheewiefen werben. mehr 4463,00 Mark ei r 3 , lang „ deestemart „ Beanten und Geiſlichen, denen Iouamıenu hohe 
4 — Im — ie onate Es 4 — eo ntralhallen⸗ Theater Spiritus loko 70er 51,50 Ml., Juni 70er Weizen, Mehl und Mais 1 d. niedriger. — Dividenden zahlte. Der Flüchtling war auch in 
j ne ee 278 Ze 5 2 50,40 Mk, per Anguft-September 70er 51,20 Mk., Wetter: Schön. dem Billetſchwindel der Moskauer Ausſtellung 


verwickelt; fein Sohn iſt ein bekannter Bankier 
Londons. Der Verhaftbefehl iſt bereits erlaſſen. 

Ronbaix, 3. Juni. Der Ausſtand hier und 
in Tourcoing iſt ſtationär. Die Syndikatskam⸗ 
mern ſtellten ihre Kaſſen zur Verfügung der 
Streikenden. Eine baldige Beilegung des Aus⸗ 


5 ſtandes wird übrigens erwartet. 


emeine Stellmacher⸗Verſammlung nung auch auf den Raum zwiſchen den Pfeilern, Vn Eonfole 4%, 105 60 aul; une phia X we 
nat} F. Reinke's Saal einberufen, welche von ca. gegenüber der Bühne, ausgedehnt wäre. Doch Deutige Neihsant, J 88.60 | Bonbon — —— 5 Reh 4 d. 50 K. Nel — 1 Liſſabon, 3. Juni. Kammer. Der Mi⸗ 
50 Perſonen beſucht war. Herr Tiſchler man muß auch ſchon die gebotene Verbeſſerung Jualteniſcke den“ e 51 80 Pens z 75 e tere Wei en 1 D 10°) C. Weizen per lau- niſter des Aeußern legte die am 28. Mai in 
Knappe hatte das Referat übernommen und mit Freuden begrüßen. Als Gaſt ſollte bereits . 8% Gifenb.»Oblig. 56 50 | Belgien kurz; — ſeuden ni 1 D. 09% C., ver Juli 1 D. e 9 ki it E land 
ſprach über die Organiſation im Allgemeinen vorgeſtern Herr B. Joßlowsky von der deutſchen Unser; 186er amort. te 13000 07% K, per Dezember 5 04% C. Ge⸗ London unterzeichnete Konvention mit Englan 
unter beſonderer Berückſichtigung der Stellmacher Oper in Rotterdam in der „Weißen Dame“ auf- lente .. 80.3 (Stettin). 115/00 er efr ach t 2,25. M ats 61.75 8 3 uc er 3. vor und verlangte Dringlichkeil. Die Vorlage 
und forderte ſchließlich zum Beitritt in den deut⸗ treten, er war jedoch durch plötzliche Indispoſition Fegg 4% Gelbrenze 82.40 e chmalz lof 6.57 Kaffee lolo fair Rio iſt der Kommiſſion für auswärtige Angelegen⸗ 
chen Stellmacherbund auf. — Zu der Verſamm⸗ daran verhindert und ſtellte ſich derſelbe erſt Fa Bede 47% 100.40 | „Union“, Fabrit dem. W he 1 10 überwi 
ung waren auch ſämmtliche Meiſter eingeladen, geſtern als „Graf Almaviva“ im „Barbier von t 8 c n 0 = Biere „31,00 — 5 a 12 ne — 5 5 - — Fr rw ai du. nner d 
doch waren nur zwei derſelben erſchienen, welche Eevilla“ vor. Uns wäre es angenehm geweſen, Denen, Veen 80 Ultimo-Courſe: Nr. 7 15,97. W. afſee an eptember ord. Juli i uſtantinopel, 2. Juni. Unter den 
Beide das Wort ergriffen. Herr Stellmacher wir hätten auch geſtern noch nicht die Bekannt⸗ W ®annot Gaffa 1 46 Seer Hengelz Gesel. 140 40 104.00 „97. Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli Paſſagieren des von Banditen überfallenen Orient⸗ 
meiſter Mau ſucht die Gründe darzulegen, we⸗ ſchaft des Sängers gemacht, denn trotz der ver⸗ HationatsHnp.-Ereb.- eſterr. Credit 1063.60 * guni - Expreßzuges befanden ſich auch zwei türkiſche 
en denen die Löhne nicht höher ſeien und gab beſſerten Aku Mi war von den Tönen vejjelben | Eeſenſchaſt (110) 411,% 10500 141,60 N rk, 2. Juni. Beſtand an Weizen äger, die glei s ausgeplündert wur⸗ 
— egenfeitigen Konkurrenz der Meiſter 8 nichts zu . da die Heiſerkeit anfheinend| de. (00 % m Ferber 12 1 Buſhels, do. an Mais 5,154,000 F za ai „ ee 
Schuld, wobei er letzteren nicht eben ſchmeichel⸗ noch größer geworden war, und konnte es daher vert % 4% 20 Often. Susan 36 ufbels. e B N 150 im Ei indni 
hafte Beinamen beilegte und damit Beifall und dem Publikum nur angenehm ſein, daß es von Stett Bulc⸗Act.Lit. B. 115 45 | Marienburg⸗Mlawla⸗ 15 5 die Bauern der mgebung im Einverſtändniß 
eiterfeit der Anweſenden erntete. Der Ver⸗ dem zweifelhaften Ohrenſchmaus erlöſt, die Vor⸗ Dee Mfg nend. Umm. deiner. ns Hamburger Futtermittelmarkt. mit den Räubern gehandelt zu haben. Der 
ammlung fehlte es auch im übrigen nicht an ſtellung des „Barbier von Sevilla“ abgebrochen verm. Möller u. Holderg Norddentſcher elopvd 123.18 Original⸗Bericht Großvezier ordnete die ſtrengſte Unterſuchung 
bweſelung, da im Garten Freikonzert der Stür⸗ und dafür der 2. und 4. Akt des „Troubadour“ Stamm-ft 1000 D. 100.78 Fransen 2% von G. und O. Lüders in Hamburg f 

merſchen Kapelle ftattfand, und die Ausfübrun en gegeben wurde. Wie am Monta c 9 am 1. Juni 1891. und Beſtrafung der Schuldigen an. Man hafſt, 

des Referenten von munteren Weiſen Begleitet ern Herr Polte, welcher Bltfebereit ein Tendenz: feſt. Der Futtermittelbedarf war in letzter Woche daß die Gefangenen ſpäteſtens morgen früh ihre 

7 Dam und als „Lyonel“ feine Stimme ertönen — erheblich kleiner, weil jetzt ein großer Theil des Freiheit wieder erlangen werden. 


waren. 


1 


Wing 
33 


a De 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Deckenmaler, 


die ſelbſtſtändig arbeiten können, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Pieper & Lüdke. 


Knechte, Mädchen vl. Fr. Liebenow, Krautmarkt 5. 


LJaufburſche 
wird ſogleich verlangt. 


1 N I 2 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3— 4. 

Zu melden Hh. 2 Tr. im Komtoir. 
Ein Schneidergefelle auf Woche, beftellte Arb. wird 
verlangt Baumſtr. 8, III. 

„Schneidergeſellen werden verlangt 

Frauenſtr 13, Hof III. 


Einen Schneidergeſellen auf beſtellte Hoſen verlangt 
Pahlke, Fuhrſtr. 24, II. 


Schneidergeſelle auf Woche, beſt. Arbeit, wird ſofort 


verlangt bei Fr. Ritter, Frauenſtr. 8, III. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung. M. Radtke, 
Neue Königsitrahe 2, 4 Tr. r. 
Lehrling verlangt 
W. Herrmann, Barbier, Pladrinſtr. 20. 


Ein Bautiſchler auf Koſt und Logis wird verlangt 


Pommerensporferſtr. 17. 
Ein Tiſchlerlehrling wird verlangt 
Pommerensdorferſtr. 17 


Ein Laufburſche 


wird ſofort verlangt, zu melden 9 Uhr Vorm. bei 
II. B. Juda, Schulzenſtr. 20. 


Tüchtige Schneider 


auf ff. Arbeit erhalten dauernde Beſchäftigung in der 


Werkſtätte auf Militär⸗Waffen⸗Röcke und Mäntel. 
E. Ernst, 
Junkerſtraße Nr. 13 


. 4 
Weibliche. 


Wirthinnen, Kochmamſells, Köch., Stubenmdch., Moch 
f. Alles, Knechte ſucht Hollſtein, Roſengarten 53. 


Ein Mädchen, 14—16 Jahre, findet leichten Dienſt. 


Frau Henſchel, Roſengarten 40, part. 


dar Sauber arbeitende Nähterinnen auf Weſten 


verlangt Roſengarten 43, 3 Tr. 


Geübte Lumpen Sortirerinnen finden dauernde Be 


ſchäft. Paradeplatz 49 (Bauhof) bei A. Löwenberg. 
Ein ſauberes Mädchen wird zum 2. Juli verlangt 
— Bellevueſtr. 2, 2 Tr. r. 
Eine Aufwärterin ſogleich geſucht 
Frankenſtr. 3, I r. 
Mädchen für den ganzen Tag verlangt 
11 ̃ . 4 
Tücht. Handn. a. Hoi. verl. Frauenſtr. 22, H. III I. 
Ein tucht. Mädchen per ſofort verlangt 
IJalkenwalderſtr. 8, 2 ARTE 
Ein ordentl. junges Mädchen f. zum 2. Juli einen 
Dienſt Louiſenſtr. 4, p. l. 


Gute Mädchen erhalt. ſtets die b. Dienſte durch das erſte 
Vermiethungs⸗Kompt. von F. Werth, Breiteſtr. 12. 


Vermietbungen. 
Wohnungen. 


2 St. u. K. zu 24 Mk. z. 1. Zuni z. vermiethen. 
Näh. bei Birlhole. — Wo — 68, ah 


Bergitr.Hift Vorw v. 2 St. Küche, Entr.,Wſſ.z. 1. Juli z. vm. 


Arantwarkl ., e . S8 e Arc 
Stube, Kammer und Küche 


zum 1. Juli zu vermiethen Wilhelmſtr. 6. 


Wohnungen a. 


von 2 Stuben und Zubehör ſind 


zu vermiethen. Näheres V. 1 Tr. rechts. 


Schwei erhof 1 2 Tr., Stube, Kam. u. Küche 

N Ber! 4 zu vermiethen. 
Grabowerſtraße 19 iſt eine Wohnung im Souterrain 

zum 1. Juli er zu vermiethen. Näheres parterre links. 


72 5 indl. Wohnung, 2 Stub., 
Kohlmarkt 2 Fran ri Seek, dun 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 1 Treppe 
Loniſenſtr. 21 H.⸗Wohn f. 13.“ an ruh Leute ſof zu vrm. 

1 kleine Wohnung an kinderloſe Leute 

Grünhof, Elyſiumſtraße 12. Werder. 
Breiteſtr. 11 iſt St., K., K. zu verm. 


2 Stuben, Kabinet, Kammer, Küche u. Zubehör zum 
1. Mull er zu vermiethen Blumenftraße 22, hochpart 


ine zu vermieten 
Eine Mohnung große Laſtadie 20. 
7 I iſt eine freundliche Wohnun 
Möͤnchenſtr. 39 zu 80 Mk. zu vermiethen. ' 
Grüne Schanze 2 Stuben, Kammer, Küche nach 
vorne zu vermiethen. Näheres Roſengarten 3—4, I. 


Tune 10 1 Tr. z. 1. Juli Wohn. v. 2 Stub. 

Huhrſtr. 1 1 u. Zubeh, 3.Everm, Näh. bei Hintz. 

1 1 Treppe eine Wohnung nebſt 

Poölitzerſtr. 66, reer su 1. Juli zu verm. 
2 2 Sei S * 

Poölitzerſtr. 80, Si We J at k Suk 

u. Zub. ſogl., ſowie Keller zu jedem Geſchäft zu verm. 


ECC 
Stuben. 


D BKK K 
Wilhelmſtr. 28, 4 Tr., freundl. möbl. Zimmer z. verm. 


Eine frdl Schlafſt Z verm. Alte Falkenwalderſtr. 18,0. l. TI. 
Ein möbl. Zimmer fnebft Beköſtigung / zum 1. Juli 
zu verm. Grabow, Langeſtr. 18, 2 Tr. 
2 ig. Leute f. Schlafftelle Roſengarten 8, Hof 2 Tr. r. 
Gute Schlafftelle zu vermiethen 
. Vuxfürſtenſtraße 4, H. p. l. 
Anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Mühlenbergſtr. 11, 1 Tr. l. 
Ein Mann findet Schlafſtelle 
Breiteſtr. 63, Hof part. 
1 alter Mann od. alte Frau, die d. Tag über außer dem 
Hauſe it, findet Wohmungsffirchenftr. 5, Hof 2 Tr. 


Verläufe. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


rif und Lager l 


von 


€). Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


empf * 
vollſt n 
Kind eraus 2 * 5 gen 


nach deutſcher und engliſcher Ar 
billigſten Preiſen. 


= 9 | 


J. Kruse’s Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, 
= Empfehle mein Lager vo Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
10 u fworre in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Cejchäitsunfoiten 


alien unter Garantie zu ſoliber Preifen. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 

empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 

hier am Plotze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 

leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


1 


Fernſprecher Fernſprecher 


Ko Kamil Ahorn, 
Steinmetzmeiſter, Stettin Grunbof, Pölitzerſtraße 57—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛe in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


“arten and Bilkonmobel, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzugl. Construction. =% 


Closeta, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Wasch- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Koehherde. 


A. Toepfe'r. Hoflieferant. Mönchenstrasse 19. 


Tageslicht-⸗Reflectaren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
N welche b 7 und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
Verſandt in Originalgebinden zu 100, 50 und 25 Liter Inhalt und Ganzen, Halben welche bei mir be ichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
und Drittel ⸗Li ſo ſchön wi da r 1 1 3 25 
a eech de ver Beonberder drr. 645 erieen; Lieferung A erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛc. be⸗ 
geſchieht innerhalb 36 Stunden franco Haus oder Bahnhof Stettin. ſonders zu empfehlen 


E. & WM. Onmphausen, C. F. Lemm (Inh. E. Dahle). 


Generalvertreter obiger Brauerei für Norddeutſchland, 
Kloſterhof 9. 


Pilsner Bier. 


Deſſen Urquell iſt das 1842 gegründete 


oe L 
Bürgerliche Brauhaus in Pilsen. 
Dieſes Bier wird von den Herren Aerzten als geſundheitsfördernd empfohlen, 
Brunnentrinkern und Diabetikern als Labetrunk geitattet. 
Beſuchern von Karlsbad, Marienbad ꝛc. dürfte dies bekannt fein. 


Filiale Stettin, Moltkeſtraße 13—14. 


0 


C. Drucker. 
ein Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und MWäfkhe = Gefchäft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


un = = 

„Möbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 
von R. Steinberg. 17 Nofengarten 17, 

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗⸗ 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben u. Küchenſpinde zc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen zc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. + 


R. Steinberg, Rosengarten 17. 
2 Eisschränke 


vorzüglicher Construction. 


Grösste Auswahl. 
Garantie für Solidität. 


r 


Margarine Rödiger iſt die beſte. ak 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Gartenmöbel. Ein . 
Balconmöbel. A.Toepfe Hotter Schmnurr Dar 4 


Sn 


A Toepfer, FP ˙.AA aD EN see: Wine 
Bee a, Original-Mustaches-Balsam. 


Mönchenstr. 19. 


IUustr. Pre. - Crt. gratis u. franco. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof- Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 2 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mr. 3,00 % 
30 7 Doppel-Malz- Bier > „ 3,00 2 
in eigenen großen Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 0 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer” | 


* Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theeder Pte in Stestim, Breite- 
strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


090900600886 @ g 6 5 6 00 
Farben, wocene und mit beftem Doppelfirnip augeriebene. 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siceativ, ; 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


i 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 
Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, | f 


verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. hi 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 3 gegründet 1843, 
Otto Fleischer. — 


LLIIELZEICERELTEITIITTIITIITIET I]. | 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren enn e urg, 


eigene Fabrikate. 3 
® 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geftattet. EB 1 l 
LT] © i s 8 
Max Borchardt, . © Größte Speicheranlage P oiptet 7 Waſſer⸗ und Schienen 
2 Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 8 


Elbe⸗Umſchlags verkehr an eigenem Ufer 
mittelſt Dampfkrähne. 

Uebernahme von Lagerungen und Spedi- 

tionen jeder Art bei prompteſter, ſachgemäßer 

Behandlung. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Spezial⸗Niederlage 
W Cyhokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerek, Cöln a. Rh. 


Heyl 2 Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Wagners echten 
„Nerino“-Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ = Unter kleider 


als auch 1 


„Merino“ - Strickgarne 


Waschechtu.krimpfrei, 
Unterkleider. 


Striekgarne. 


gefertigt. 
5 Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
— et und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ | 
Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt | 
nur diese wieder. 
Unfere „Merino--Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ftehen in Bezug auf das 


dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Sehutzmarken. 
Zu haben in Wirfwanren- und Garnhandlungen, 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 
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Von heute ab sind die Preise für sämmtliche Damen- und Kinderconfeetion durchweg bedeutend ermässigt. Da 
noch sehr grosse Sortimente, besonders in feinerem Genre und in Jackets vorhanden, ist die Ermässigung eine sehr 
erhebliche. 


Gustav Feldberg, untere Schulzenstr. 20. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligſten Preiſen 


fertige Beileinschültungen, 


6 0 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 1 Sedbett-Cinkhüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchuͤttung, 1 Ei | 
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* Fertige Bettbezüge 4 | 25 4 
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in roth und weiß ober hy karirt eb Fe elf üt 1 1 | Bed Mi 775 4 en = A, dieſer rt. » 
ne at TR ez 85 I 1 800, 1 5 Ki 1 
Bete weißen (ea Re for 88 obus 5 1 5 r 700 5 90 5 a € V i * SAA AA 
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gegen Baar oder 


Theilzahiung 


Waaren aller Art in größter Auswahl 


Manufaktur: u. Modewaaren, 
Herren: u. Damen- Konfektion, 


Kindergarderobe, 


ferner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 


Reelle Bedienung. Billigste Preiſe. 
Leichteſte 
Zahlungsbedingungen. 


Fertige Laken | Fertig dankte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Terlige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geletneky, Raßnurktſtaße 18. 


Filiale Züllchow, Chauſſeeſtraße 52. 


71 öbe el Spiegel u Polsterwaaren| 1 ſehr gutes Pianino 


Holzarten und Prei ‚ift Umſtände halber zu verkaufen 
. deter . in gi und ga 2 Ausführum — Blumenſtraße 16, 2 Tr. I., Eingang Logengarten. 
ug rt reelle, beſſere Arbeit 


erlegung der Räume 
Auch Theilzahlung unter 15 . 3 1 5 0 Gute Gute Dachſpliſſe 
Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. |" 4 ee Dentfcjeftrafe 16. 


G. Cizelsky, 5. Tiſchlermeiſter, Linteriwief 21, part. l. Se Nr 1 6 x Kaas 
5 3827: 


Tiſchmeſſer und Gabel, Deſſertmeſſer, Vorlegemeſſer, Tranchier = 
(M. Ehrenberg). 


— — > 5 Wurftmeiie, —— . ä 17 
meſſer, Spickmeſſer, Spargelputzer, Spargelſtecher, Krebsmeſſer u. ſ. w. — 
Gt 11 n ‚ic, 500 51 15 6 En 4 re von 4 * ieee ie 9, 

nfachſten bis zu den eleganteften e Sorten Scheeren, 
Schneiderſcheeren, feine e (in allen Größen), Taſchenſcheren, grüne u. gelbe Talglornſeife By 0,20, , 5 Pfd. 0,90. 
Stickſcheeren, Knopflochſcheeren, Raſenſcheeren, Baumſcheeren, Rebenſcheeren, (gut woh lriechend) 


dc. ze. empfiehlt in größter Auswahl h billigen aber feſten Preiſen. ji ausge Han sr. ao 03 4 >, SP. 1,60 I, 


Solinger Stahlwaaren-Lager, 1" zandient: 83: ii 
Spezial; Geſchã ift Give. iel ur Sollte. 2 OR: 750 


von und ſämmtliche Woſcganſſtel ebenen > 
W. Reich, 
Stettin, große Domftrafe Nr. 7. 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. 9. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und * * Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
arsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
illigste Waschseife. aromatischen Geruch. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch = man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Blutarmuth 
und_Knochenbilung Pommersche Guisbutter-Handlung, g 
ö iſchmarkt 2 (Joh. Walpuski) Fischmarkt 2. 


N 55 
Dr. Abhadie 8 empfiehlt täglich friſche, Tafel reine r Naturbutter. 


Ib ( ſüßer S 85 ar Mk. 1,20, 
Eisenhaltige Gas en 1 5 ; Ye 10 „ 
Nehlspeisen 


Tiſch⸗ u. Kochbutter (fett u. enscnede ) 5 
__NB. An Wiederverkäufer entſprechend bill iger. Br. 


e 


Verkauf zu Fabrikpreisen in — von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstüeken. 
n Stettin bei: 

Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 

Gebr. Dittmer Erich Richter, Breitestr. 

Ad. Fechner Wacht, Friedrichstr. ©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 


(inh. E. L. Fabel.) Carl Sandmann, Louisensir. e über 
„Germania-Drogerie‘, Hohenzollernstr. M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. Sail‘, bieten mithin Die Denfdar  angenehmfle Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


(R. Zimmermann.) Paul Schild, Bergstr. 


ö t kräftigen Nahrungs⸗ 
Alb. Grossmann Machf., Lindenstr. Friedr. Wilh. Schmidt, Molikestr. Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrung 


! - 57 ＋55 Dtz. 441, 70, p. St. 159 
Qualität F. 1 eg von 20 Mtr. % 4,00, Qual. F. 12 n er 90, 18 7 


mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches 0 130-455 2, 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr: Kö 1 Stück 20 ; 2 1674.55 IE 1,95, : 17 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem Qualität R. 1 Mir. 24 J Qual. R. J 8255 20, 20 
Max schütze, kl Domstr Kalk ift für Kinder, welche neben Blutarmuth * 1 8 180 4.60 16776898 700.18 
Schiffbaulastadie. Schultz & DammastNachf. „Reifschlkgerstr. noch an Knochenerweichung (Engliſche Qualität J. 20 Qual. J. 84158 2,40, = Me 
Vietoriaplatz. (Erich F — Krankheit) leiden, von allergrößter Bedeutung. 8 20 . 540 „ 667458 = 220, 20 
„ gr. Doms Louis Sternberz, Rossmarkt. Preis pr. Packet eifenhaltiger: Graupen, Gries, Qualität E. 89 N Qual. E. J 82 50 2,70. 24 
G. ee . — Franz Wartenberg, Bismarckplatz. Sago, Nudeln, Maizenin „44 1.25. — Macca- 1 75 4 . 20 6.00 167458 = = „250,22 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Aug. Werth, gr. Lastadie. roni und Hörnchen Ak 1-—, echter Eiergraupen Qualität 8. | 1 Mtr. 39 3 Qual. 8. 8 8. 45,10, 7 
en Be 1 = > Winkel, reitestr. ER „A 1.50 — Kindermehl & 2.25. tät EE. 1 Stüc 20 12 6.60 Qual. EE 1 8 2 2,80, 25 
ustr. itzerstr. ualit 5 7 a ual. — . R P z 

Paul Muth, Papenstr. wo Gust. Z 2 — Philippetr Borräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt * | 1 Mtr. 35 | 82 6,40, 30 


auch Brochuren mit Gebrauchs⸗Anweiſung und 
ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 

Hauptdepoſiteur: Dr. H. Nadelmann, 
Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 


Für Wiederverkäufer extra en- gros- Preiſe. 


C. L. Geleineky. Ropmartir. 18. 
** 


Paul Müller, Victoriaplatz. Max ge 2 1 rn 
Albert Noosske, 3 8 deer, ronprin 


